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A. Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) 
1. Geltung der Allgemeinen Geschäftsbedingungen 
1.1 Unsere Lieferungen, Leistungen und Angebote erfolgen 

ausschließlich auf Grundlage dieser allgemeinen 
Geschäftsbedingungen.  

1.2 Für Reparaturaufträge gelten ergänzend unsere 
Sonderbedingungen für Reparaturaufträge. 

1.3 Allen sonstigen Geschäfts- oder Lieferbedingungen, die 
uns mitgeteilt werden, widersprechen wir hiermit 
ausdrücklich. Dies alles gilt auch dann, wenn wir in 
Kenntnis anderer Bedingungen, Lieferungen oder 
Aufträge vorbehaltlos ausführen. 

 
2. Angebot und Vertragsschluss 
2.1 Die Darstellung von Waren und Leistungen auf unserer 

Webseite oder in sonstigen Katalogen stellt kein 
rechtlich bindendes Angebot dar.  

2.2 Alle von uns abgegebenen Angebote sind, sofern im 
Angebot nichts anderes bestimmt ist, bis zum 
Vertragsschluss freibleibend. Aufträge werden erst 
rechtsverbindlich, wenn diese in angemessener Frist 
schriftlich bestätigt oder mit Zustimmung des 
Geschäftspartners vereinbarungsgemäß ausgeführt 
werden. Maßgebend für Art, Umfang und Zeit für 
Lieferungen oder Leistungen ist die schriftliche 
Auftragsbestätigung.  

2.3 Zeichnungen, Abbildungen, Maße, Gewichte oder 
sonstige Leistungsdaten sind nur verbindlich, wenn dies 
ausdrücklich schriftlich vereinbart wird.  

2.4 Abbildungen, Zeichnungen, Maße, Kalkulationen, 
Gewichtsangaben sowie sonstige technische Daten 
oder Angaben stellen keine Beschaffenheits- oder 
Haltbarkeitsgarantien dar.  

2.5 Mündliche Vereinbarungen vor oder bei Vertragsschluss 
bedürfen zu ihrer Wirksamkeit unserer schriftlichen 
Bestätigung. 
 

3. Preise und Zahlungsbedingungen  
3.1 Soweit nicht anders angegeben, halten wir uns an die in 

unseren Angeboten enthaltenen Preise 30 Tage ab 
Angebotsdatum gebunden. Maßgebend sind ansonsten 
die in unserer Auftragsbestätigung genannten Preise. 
Ergeben sich nach Vertragsabschluss Änderungen der 
Berechnungsgrundlagen durch höhere Lohn- und 
Materialkosten bzw. Herstellerkosten, 
umsatzsteuerliche Belastungen oder durch sonstige 
Umstände, insbesondere technisch begründete 
Kalkulationsveränderungen, sind wir zu einer 
Preisänderung in angemessenem Verhältnis zur 
eingetretenen Änderung der Berechnungsgrundlage 
berechtigt. Wahlweise sind wir berechtigt, vom Vertrag 
zurückzutreten. Dies gilt auch für Abschluss- oder 
Abrufaufträge, sofern bei Vertragsabschluss nicht 
ausdrücklich etwas anderes vereinbart wurde. 

3.2 Versandkosten, gegebenenfalls anfallende 
Nachnahmegebühren, sowie Zölle und sonstige 
Gebühren bei Auslandsversand, sind im Preis nicht 
enthalten und werden gesondert in Rechnung gestellt.  

3.3 Kommt der Kunde in Zahlungsverzug, werden – 
unbeschadet weitergehender Ansprüche – 
Verzugszinsen in gesetzlicher Höhe berechnet. Die 
Geltendmachung eines weiteren Schadens wird davon 
nicht berührt. 

3.4 Bei Antrag auf Eröffnung eines Insolvenzverfahrens 
über das Vermögen des Kunden oder bei Abgabe der 
Eidesstattlichen Versicherung nach § 807 ZPO sind wir 
berechtigt, vom Vertrag zurückzutreten und die sofortige 
Herausgabe der gelieferten Ware zu verlangen. 
 

4. Ausführung und Produktbeschaffenheit 
4.1 Bei Herstellung und Lieferung von Gegenständen nach 

vom Kunden vorgeschriebenen Zeichnungen, Mustern 
oder sonstigen Unterlagen übernimmt dieser die Gewähr 
dafür, dass Rechte Dritter hierdurch nicht verletzt werden. 
Bei Inanspruchnahme Dritter sind wir ohne eigene 
rechtliche Überprüfung berechtigt, nach vorheriger 
Ankündigung vom Vertrag zurückzutreten oder jede 
weitere Tätigkeit einzustellen und Schadensersatz vom 
Kunden zu verlangen. Der Kunde verpflichtet sich, uns von 
allen hiermit im Zusammenhang stehenden Ansprüchen 
Dritter unverzüglich freizustellen.  

4.2 Unsere Produkte werden im Rahmen unserer 
Qualitätsprüfung nach unseren Standards und Plänen 
geprüft. Der Kunde ist verpflichtet, uns bei der 
Auftragserteilung den für die Produkte vorgesehenen 
Verwendungszweck verbindlich in Textform mitzuteilen. 
Dieser wird als vertraglich vorausgesetzter 
Verwendungszweck Bestandteil des Vertrags und gilt 
gleichzeitig als Beschaffenheitsvereinbarung. Wünscht 
der Kunde bestimmte Konformitätserklärungen zu den 
Produkten, so muss er uns dies bei Auftragserteilung 
ausdrücklich schriftlich mitteilen.  

4.3 Hängt die Bestellung noch von einer betriebsinternen 
Freigabe der Qualitätssicherung des Kunden ab, so ist der 
Kunde verpflichtet, uns auf Anfrage unverzüglich 
mitzuteilen, ob ein Auftrag endgültig und umfassend 
freigegeben ist oder nicht.  

4.4 Verpflichtet sich der Kunde zur Beschaffung des für die 
Auftragsdurchführung erforderlichen Materials oder 
anderer erforderlicher Gegenstände, so hat er dieses in 
der vereinbarten bzw. ausreichenden Menge 
einschließlich einer angemessenen Mehrmenge für 
etwaigen Ausschuss rechtzeitig vor Produktionsbeginn in 
der vereinbarten und einwandfreien Beschaffenheit auf 
eigene Kosten an das von uns angegebene Werk 
anzuliefern. Bei Verletzung dieser Pflicht haben wir das 
Recht, vom Vertrag zurückzutreten oder Schadenersatz 
wegen Nichterfüllung zu verlangen. Weitere gesetzliche 
Rechte bleiben davon unberührt. 

4.5 Bei Abrufaufträgen sind wir berechtigt, das Material für den 
gesamten Auftrag zu beschaffen und die gesamte 
Bestellmenge sofort herzustellen. 
 

5. Liefer- und Leistungszeit 
5.1 Vorgesehene Lieferfristen werden für uns erst verbindlich 

mit ausdrücklicher schriftlicher Bestätigung. Die Lieferfrist 
beginnt frühestens mit dem Datum unserer 
Auftragsbestätigung. Die Einhaltung setzt die Erfüllung 
aller vertraglichen und gesetzlichen Pflichten des Kunden 
voraus.  

5.2 Können Lieferfristen bei unverschuldeten Ereignissen wie 
höherer Gewalt (insb. Streik, Aussperrung, Krieg, 
terroristische Anschläge, Einfuhr- und 
Ausfuhrbeschränkungen) oder sonstiger 
unvorhergesehener Ereignisse nicht eingehalten werden, 
so verlängern sich die vereinbarten Lieferfristen 
angemessen. Dies gilt auch dann, wenn die genannten 
Lieferhindernisse bei Zu- oder Unterlieferern eintreten. 
Bestehen die vorgenannten Auslieferungshindernisse 
länger als drei Monate und verlängert sich dadurch die 
Auslieferung entsprechend, so ist jede Partei berechtigt, 
durch Mitteilung in Textform an die andere Partei vom 
Vertrag zurückzutreten. 

5.3 Wir sind zu Teillieferungen und Teilleistungen jederzeit 
berechtigt, es sei denn die Teillieferung oder Teilleistung 
ist für den Kunden unzumutbar.  

5.4 Die Einhaltung unserer Liefer- und 
Leistungsverpflichtungen setzt die rechtzeitige und 
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ordnungsgemäße Erfüllung der Verpflichtungen des 
Kunden sowie die rechtzeitige Belieferung durch 
unseren Lieferanten voraus.  

5.5 Soweit nicht ausdrücklich etwas anderes vereinbart ist, 
erfolgt die Lieferung stets EXW - Ex Works/Ab Werk 
(Incoterms® 2010). 

5.6 Verzögern sich Versand oder Auslieferung auf Wunsch 
des Kunden über den vereinbarten oder gesetzlich 
vorgesehenen Zeitraum hinaus, so sind wir berechtigt, 
beginnend einen Monat nach Anzeige der 
Versandbereitschaft, die durch Lagerung entstandenen 
Kosten sowie für jeden Monat der Verzögerung ein 
Prozent des Rechnungsbetrages der Gegenstände als 
Lagerkosten zu berechnen. Der Nachweis höherer oder 
niedrigerer Lagerkosten bleibt den Vertragsparteien 
dabei unbenommen. Weitergehende Ansprüche, die 
sich aus dem Annahmeverzug ergeben können, bleiben 
davon unberührt. 
 

6. Gefahrübergang, Versand und Verpackung 
6.1 Die Gefahr geht auf den Kunden über, sobald die 

Sendung an die den Transport ausführende Person 
übergeben worden ist oder zwecks Versendung unser 
Lager verlassen hat, auch wenn frachtfreie Lieferung 
oder der Transport mit eigenen Transportmitteln der 
Firma vereinbart ist. Wird der Versand auf Wunsch des 
Kunden verzögert, geht die Gefahr mit der Meldung der 
Versandbereitschaft auf ihn über. 

6.2 Ist die Ware versandbereit und verzögert sich der 
Versand auf Wunsch des Kunden oder in Folge von 
Umständen, die der Kunde zu vertreten hat, so geht die 
Gefahr in vollem Umfang mit dem Zugang der Anzeige 
der Versandbereitschaft auf den Kunden über. 

6.3 Alle Lieferungen erfolgen auf Kosten und Gefahr des 
Empfängers. Wir behalten uns vor, Versandweg und 
Versandort sowie das Transportmittel und die 
Verpackungsart zu bestimmen. Eine Verpflichtung zu 
billigster Versendung besteht nicht. Wünscht der Kunde 
eine davon abweichende Versandart, so trägt er auch 
hierfür die Kosten. Auf Wunsch des Kunden werden 
Lieferungen von uns auf seine Kosten gegen 
üblicherweise versicherbare Transportrisiken versichert. 
 

7. Mängelhaftung 
7.1 Es gelten die gesetzlichen Gewährleistungsrechte.  

 
8. Eigentumsvorbehalt  
8.1 Sämtliche gelieferten Waren bleiben bis zur 

vollständigen Bezahlung des Kaufpreises unser 
Eigentum.  

8.2 Unternehmer i.S.d. § 14 BGB als Kunden treten bei der 
Weiterveräußerung der unter Eigentumsvorbehalt 
stehenden Ware bereits jetzt alle Forderungen aus einer 
solchen Weiterveräußerung, gleich ob diese vor oder 
nach einer evtl. Verarbeitung der unter 
Eigentumsvorbehalt gelieferten Ware erfolgt, an uns ab. 
Unbeschadet unserer Befugnis, die Forderung selbst 
einzuziehen, bleibt der Kunde auch nach der Abtretung 
zum Einzug der Forderung ermächtigt. In diesem 
Zusammenhang verpflichten wir uns, die Forderung 
nicht einzuziehen, solange und soweit der Kunde seinen 
Zahlungsverpflichtungen nachkommt, kein Antrag auf 
Eröffnung eines Insolvenz- oder ähnlichen Verfahrens 
gestellt ist und keine Zahlungseinstellung vorliegt. Wird 
die Ware mit anderen, uns nicht gehörenden 
Gegenständen untrennbar vermischt, so erwerben wir 
das Miteigentum an der neuen Sache im Verhältnis des 
Wertes der Ware (Rechnungsbetrag, einschließlich 
USt.) zu den anderen vermischten Gegenständen zum 

Zeitpunkt der Vermischung. Erfolgt die Vermischung in der 
Weise, dass die Sache des Kunden als Hauptsache 
anzusehen ist, so gilt als vereinbart, dass der Kunde uns 
anteilmäßig Miteigentum überträgt. Der Kunde verwahrt 
das so entstandene Alleineigentum oder Miteigentum für 
uns. Wir verpflichten uns, die uns zustehenden 
Sicherheiten auf Verlangen des Kunden insoweit 
freizugeben, als der realisierbare Wert unserer 
Sicherheiten die zu sichernden Forderungen um mehr als 
10 % übersteigt; die Auswahl der freizugebenden 
Sicherheiten obliegt uns. 
 

 
9. Datenschutz 
9.1 Sämtliche Daten werden von uns unter Beachtung der 

anwendbaren Datenschutzgesetze verarbeitet. Weitere 
Informationen zum Datenschutz entnehmen Sie unserer 
Webseite unter der Rubrik „Datenschutz“.  

 
10. Anwendbares Recht, Gerichtsstand 
10.1 Für diese Geschäftsbedingungen und die gesamten 

Rechtsbeziehungen zwischen dem Kunden und uns gilt 
das Recht der Bundesrepublik Deutschland.  

10.2 Soweit der Kunde Kaufmann, juristische Person des 
öffentlichen Rechts oder öffentlich-rechtliches 
Sondervermögen ist, ist unser Geschäftssitz 
ausschließlicher Gerichtsstand für alle sich aus dem 
Vertragsverhältnis unmittelbar oder mittelbar ergebenden 
Streitigkeiten. Daneben sind wir auch berechtigt, ein 
Gericht, welches für den Kunden in anderer Weise 
zuständig ist, anzurufen. 
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b. Sonderbedingungen für Reparaturaufträge 
 
1. Geltungsbereich Sonderbedingungen für 

Reparaturaufträge 
1.1 Für Reparaturaufträge gelten ergänzend zu unseren 

vorstehenden AGB die folgenden Sonderbedingungen 
für Reparaturaufträge, soweit nicht ausdrücklich andere 
Vereinbarungen getroffen wurden.  

1.2 Allen sonstigen Geschäfts- oder Lieferbedingungen, die 
uns mitgeteilt werden, widersprechen wir hiermit 
ausdrücklich. Dies alles gilt auch dann, wenn wir in 
Kenntnis anderer Bedingungen, Lieferungen oder 
Aufträge vorbehaltlos ausführen. 

 
2. Leistungen 
2.1 Wir übernehmen die fachgerechte Erledigung der vom 

Kunden in Auftrag gegebenen Reparatur an 
Gegenständen. Soweit nicht ein anderer 
Leistungsumfang schriftlich vereinbart ist, umfasst die 
Reparatur die Durchführung von Arbeiten zur 
Wiederherstellung der Funktionsfähigkeit, die für uns 
durch Angaben des Kunden als Auftraggeber, sowie 
durch unsere Prüfung des zu reparierenden 
Gegenstandes sowie im Laufe der Reparatur als 
erforderlich erkennbar werden.  

2.2 Wir sind berechtigt, Reparaturen durch von uns 
beauftragte Dritte ausführen zu lassen.  

 
3. Vergütung 
3.1 Die Höhe unserer Vergütung für die Reparatur errechnet 

sich aus den erbrachten Einzelleistungen gemäß 
nachfolgenden Ziffern 3.2 bis 3.4. Es kommen unsere 
zum Zeitpunkt der Reparatur geltenden Preise in 
Anrechnung.  

3.2  Die Arbeitszeit wird je angefangene Stunde zu den 
Stundensätzen lt. Preisliste zzgl. Rüstzeiten und 
Reisezeiten berechnet. Als Arbeitszeit gelten auch beim 
Auftraggeber entstehende Wartezeiten.  

3.3 Benötigtes Material wird gesondert abgerechnet.  
3.4 Verwenden wir bei der Reparatur Kleinteile wie Nägel, 

Schrauben, etc. sind wir berechtigt, zur Vereinfachung 
der Abrechnung eine Kleinteilepauschale zu berechnen.  

 
4. Kostenvoranschlag 
4.1 Die im Kostenvoranschlag genannten voraussichtlichen 

Reparaturkosten sind Richtwerte, die auf Grund der 
Angaben des Kunden nach Prüfung des Gegenstandes 
abgeschätzt werden und für deren Richtigkeit wir keine 
Gewähr übernehmen. Erweisen sich während der 
Reparatur des Gegenstandes umfangreichere Arbeiten 
als notwendig, so sind wir zur Durchführung der 
Reparatur ohne Rückfrage beim Kunden berechtigt, 
wenn die gesamten Reparaturkosten dadurch den 
genannten Richtwert um nicht mehr als 15% 
übersteigen. Anderenfalls teilen wir dem Kunden die 
voraussichtliche Überschreitung des 
Kostenvoranschlags mit und geben einen neuen 
Kostenvoranschlag ab.  

4.2 Nimmt der Kunde aufgrund eines Kostenvoranschlags 
von der Durchführung oder der Fortsetzung der 
Reparatur Abstand, sind wir berechtigt, den Aufwand für 
den Kostenvoranschlag und für die bis dahin erbrachte 
Leistung zu berechnen.  

 
5. Reparaturzeiten/Mitwirkungspflichten 
5.1 Mit der Ausführung der vom Kunden in Auftrag 

gegebenen Reparatur beginnen wir innerhalb 
angemessener Frist. Soweit nicht ausdrücklich ein 
verbindlicher Termin vereinbart wird, sind Ihnen 

mitgeteilte Termine für die Fertigstellung unverbindlich. 
Reparaturen vor Ort führen wir innerhalb angemessener 
Frist im Rahmen einer sinnvollen Reiseplanung für das 
Reparaturpersonal durch.  

5.2 Wird die Erfüllung unserer Verpflichtungen durch mit 
zumutbarer Sorgfalt nicht abwendbare Umstände, 
insbesondere höhere Gewalt, Streik, Aussperrung, 
Betriebsstörungen, Material- und Energiemangel, nicht 
richtige der nicht rechtzeitige Zulieferung trotz sorgfältiger   
Auswahl des Zulieferers, verzögert oder erschwert, 
verlängert sich die Frist für die Durchführung der 
Reparatur um die Dauer der Behinderung.  

5.3 Der Kunde stellt uns den Gegenstand zur Durchführung 
der Reparaturarbeiten –bei Reparaturen vor Ort zum 
vereinbarten Termin– zur Verfügung und informiert unser 
Reparaturpersonal unaufgefordert über aufgetretene 
Probleme und Besonderheiten in Bezug auf den zu 
reparierenden Gegenstand der Kunde trägt dafür Sorge, 
dass das Reparaturpersonal freien und ungehinderten  
Zutritt hat. Im Rahmen der Gegebenheiten stellt der Kunde 
bei Reparaturen vor Ort Strom, Wasser, und andere 
Versorgungseinrichtungen, Umkleide- und 
Sanitäreinrichtungen zur Benutzung durch das 
Reparaturpersonal kostenlos zur Verfügung und leistet 
nach den Umständen geeignete Hilfestellung, um eine 
zügige Durchführung der Reparatur zu ermöglichen. 
Etwaige bestehende besondere Sicherheits- oder 
Werksvorschriften, die wir bei Durchführung der 
Reparaturaufträge beachten müssen, hat der 
Auftraggeber dem Reparaturpersonal vor Beginn der 
Reparatur anzuzeigen und ausführlich zu erläutern.  

 
6. Abnahme 
6.1 Nach Beendigung der Reparatur vor Ort bzw. nach Erhalt 

des reparierten Gegenstandes ist der Kunde verpflichtet, 
das vertragsmäßig hergestellte Werk abzunehmen, sofern 
nicht nach der Beschaffenheit des Werkes die Abnahme 
ausgeschlossen ist. Wegen unwesentlicher Mängel kann 
die Abnahme nicht verweigert werden. 

6.2 Als abgenommen gilt ein Werk auch, wenn wir dem 
Kunden nach Fertigstellung des Werks eine angemessene 
Frist zur Abnahme gesetzt haben und der Kunde die 
Abnahme nicht innerhalb dieser Frist unter Angabe 
mindestens eines Mangels verweigert hat. Ist der Kunde 
ein Verbraucher, so treten die vorgenannten Rechtsfolgen 
nur dann ein, wenn wir dem Kunden zusammen mit der 
Aufforderung zur Abnahme auf die Folgen einer nicht 
erklärten oder ohne Angabe von Mängeln verweigerten 
Abnahme hingewiesen haben; der Hinweis muss in 
Textform erfolgen. 

 
7. Mängelhaftung bei Reparaturaufträgen 
7.1 Es gelten die gesetzlichen Gewährleistungsrechte.  
7.2 Treten an einem reparierten Gegenstand Fehler auf, die 

nicht durch eine mangelhafte Reparatur verursacht sind, 
insbesondere also Mängel infolge natürlicher Abnutzung, 
unsachgemäßer Behandlung oder anderer Dritteinflüsse, 
fallen diese nicht unter die gesetzliche Mängelhaftung. 
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